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Jedes Jahr melden sich Ärzte bei der 
Sächsischen Landesärztekammer neu an. 
Der Kontakt zur Selbstverwaltung basiert 
dabei zumeist auf einer reinen Verwal-
tungsebene. 
Um einmal diesen neuen Kammermitglie-
dern die Struktur und Aufgaben der Säch-
sischen Landesärztekammer ausführlich 
darzustellen, wurden vom Präsidenten 
über 1.000 neue Kammermitglieder des 
Jahres 2005/2006 am 26. April 2006 zu 
einem Empfang eingeladen. 
In drei Vorträgen konnten sich die Gäste 
über die Aufgaben und die Gremien der 
Sächsischen Landesärztekammer (Prof. 
Dr. Jan Schulze, Präsident), über die Aka-
demie für ärztliche Fort- und Weiterbil-

dung (Prof. Dr. Otto Bach) und die Säch-
sische Ärzteversorgung (Dr. Steffen Lieb-
scher, Vorsitzender des Verwaltungsaus-
schusses der Sächsischen Ärzteversor-
gung) informieren. 
Im Anschluss nutzten die neuen Kammer-
mitglieder die Möglichkeit für detaillierte 
Gespräche zur Weiterbildung, Fortbil-
dung, zum Versorgungswerk und zur 
ehrenamtlichen Tätigkeit. 
Die musikalische Umrahmung hatte das 
Trio Caros, bestehend aus Musikstu-
denten der Musikhochschule Carl-Maria-
von-Weber Dresden, übernommen. 
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Empfang für neue Kammermitglieder

Fast täglich erreichen die Ärzte obskure 
Briefe von Krankenkassen, Versicherun-
gen oder Behörden. Mit viel perso-
nellem Aufwand wird zum Beispiel dem 
Arzt darin vorgerechnet, dass er 35,00 € 
Regress zahlen muss oder man soll 
einem Sachbearbeiter eine medizinische 
Behandlung erläutern. Jeder von Ihnen, 
liebe Leser, hat sicher schon einmal sol-
che widersinnigen und provozierenden 
Schreiben erhalten. Und es gibt sicher 
noch sehr viel mehr Beispiele, bei denen 
Sie die Welt nicht mehr verstehen. 

Wir möchten Sie auffordern, uns solche 
Schreiben zu übermitteln oder kuriose 
Fälle zu schildern. Sie können Namen 
und Anschriften unkenntlich machen, so 
dass wir nur den Sachverhalt erfahren 
können. Wir möchten diese obskuren 
Fälle sammeln und an geeigneter Stelle 
entweder veröffentlichen oder auch den 
zuständigen Stellen als gesammelte Bei-
spiele ausufernder Bürokratie zur Kennt-
nis geben.

Senden Sie Ihre obskuren Schreiben an:

Sächsische Landesärztekammer
Ärzteblatt Sachsen
Schützenhöhe 16
01099 Dresden
Fax: 0351 8267162
E-Mail: presse@slaek.de 
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Vorsitzender des Redaktionskollegiums
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Obskure Briefe – ausufernde Bürokratie

„Ärzteblatt Sachsen“, 4/2006, Seite 154:
Herr Dr. med. Lars Schirmer war Diskus-
sionsredner auf der Außerordentlichen 
Kammerversammlung und Vertreterver-
sammlung am 8. März 2006 in der Säch-
sischen Landesärztekammer, nicht Herr 
Torsten Ganzow.
Wir bitten, das Versehen zu entschuldi-
gen.
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